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Harald Schelske berichtet über seine 

Erfahrungen mit einem rein solar 

beheizten Haus sowie Solarheizungen 

jeder Größe im Neubau und in 

bestehenden Gebäuden. 
 

Seit Mai 2006 leben Doris Hittler und Harald Schelske in ihrem 100%-Solarhaus im 
badischen Kappelrodeck. Der Winter 2009/2010 war einer der sonnenärmsten des 

vergangenen Jahrzehnts, und auch dieser Winter macht seinem Namen bisher alle 
Ehre. Wie es sich in dem ausschließlich solar beheizten Haus lebt, darüber berichtet 

Harald Schelske am Donnerstag, 3. Februar, um 19.30 Uhr bei dem Solar- und 
Heizungsfachbetrieb System Sonne GmbH in der Grundlerstraße 14 in Rottenacker. 

Schelske ist als kaufmännischer Leiter bei Gerold Weber Solartechnik in Achern-
Mösbach tätig, einer Mitgliedsfirma des Verbandes der Solar-Partner, dem auch 
System Sonne angehört.  
 
�Mit dem Haus haben wir uns unseren Traum vom naturnahen und 
umweltschonenden Leben erfüllt�, sagt Schelske. Dennoch sei der letzte Winter eine 

Bewährungsprobe für das 100%-Solarhaus gewesen, gesteht er offen ein. Laut 
Deutschem Wetterdienst lag die Solarstrahlung bei etwa einem Drittel im Vergleich 
zu den Vorjahren. �Trotzdem hatten wir im Februar � nach zwei Monaten ohne 
Sonnenschein � immer noch eine Raumtemperatur von 22°C�, berichtet er. �Auch 

wenn viele den Solarspeicher mit seinen knapp 43.000 Litern Inhalt für zu groß 

gehalten haben, in dem Winter hat sich gezeigt, dass es die richtige Entscheidung 
war.� Denn es gibt es keinerlei Nachheizmöglichkeit. Seine Freundin und er hätten 

aber auch weder Holzofen, noch Elektrostab benötigt, freut sich Schelske. In dem 

Solarhaus sorgen 112 Quadratmeter Sonnenkollektoren für Wärme. Beim Vortrag 

erläutert der Referent das Heizsystem und wie die Anlage es schafft, eine hohe 

Behaglichkeit zu sichern.  
 
�Es müssen aber nicht immer 100 Prozent sein�, betont Harald Schelske. �Auch mit 

40, 60 oder jedem anderen solaren Anteil an der Heizung können Hausbesitzer 

schon eine Menge für sich erreichen.� Deshalb wird er für alle, die sich möglichst weit 

von Öl und Gas abkoppeln möchten oder die durch eine Solarheizung weniger 

Aufwand für das Heizen mit Holz haben möchten, sämtliche Möglichkeiten erläutern. 

Ebenso geht der Referent auf die Kombination mit bestehenden 
Heizungungsanlagen ein.  
 
Nähere Informationen zum 100%-Solarhaus gibt es unter Solarhaus-Info. 


